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Auszug aus Sonderwort vom 10.05.2017

 

„Es muß allen Menschen klar sein, daß Kapitalismus/Imperialismus und Kommunismus nichts mit 
Sozialismus zu tun haben. Die sog. Sozialdemokratie hat nichts, aber auch gar nichts mit 
Sozialismus zu tun.

Kapitalismus zeichnet sich besonders im Mißbrauch der Natur aus; Kommunismus hingegen in der 
Mißachtung wirtschaftlicher Grundlagen. Sozialismus hingegen vereint im größten gemeinsamen 
Nenner die Natur mit der Wirtschaft.“

 

 

Es darf wohl klar sein, daß die von Hitler mißbräuchlich als soziale Marktwirtschaft bezeichnete 
imperialistische Herrschaft im damaligen Deutschland immer wieder zum Verschleiern des 
eigentlichen Volksbeherrschertums herhalten muß. 

Soziale Marktwirtschaft birgt in sich den Privatbesitz an Produktionsmitteln, den Privatbesitz an 
Grund und Boden aber auch eine Grundlagenindustrie in staatlicher Hand, so wie es Stefane Hessel 
in seiner Schrift „Empört Euch!“ richtig aufzeigt. Ohne Widerspruch steht auch die Großindustrie. 
Diese jedoch muß staatlichen Gesetzen unterworfen sein, um ihre finanzielle und wirtschaftliche 
Machtstellung nicht gegen die Menschen zu mißbrauchen, sondern sie dem Gemeinwohl zu 
unterstellen. Das bedeutet, daß jener Großindustrie, die für die Menschen arbeitet, von den 
Menschen zu unterstützen ist. Letztendlich bleibt aber der Mittelstand die wichtigste wirtschaftliche
Kraft in einem Staat, da dieser den meisten Menschen Ausbildung bringt und die Vielfalt der 
Produkte erhält. 

Sehr wichtig sind die Bauern in einem Staat, die die Hüter einer gesunden Ernährung und die 
Pfleger der Landschaften sind. Daraus ist zu erkennen, daß Eigner von industriellen 
Landwirtschaften nicht zu Bauern gezählt werden können, da sie gegen jegliche natürliche Gesetze 
verstoßen und nicht im geringsten versuchen die Natur mit der Wirtschaft bestmöglich zu vereinen. 

Wichtig sind die Handwerker und Selbständigen, da sie die Nischen, die die mittelständige 
Wirtschaft mit Produkten nicht ausfüllen kann, bestmöglich füllen. 

Wichtig sind Mediziner, hier aber wieder jene, die dich grundlegend verpflichtet fühlen die 
Menschen zu heilen und nicht wie die heutige Schulmedizin die Menschen im Dienste der 
Pharmaindustrie in einer ständigen Schwebe der Krankheit halten. Hier möchte ich besonders die 
Krebsdoktoren, die gegen die Neue Medizin von Herrn Dr. Hamer arbeiten, nennen. Aber auch jene 
Ärzte, die den Menschen nach wie vor Amalgam in die Zähne pressen und die die Schweinereien 
der Verschmutzung des Lebensraums aller Lebewesen durch die Ausbringung von Schwermetallen 
mit Flugzeugen, die sog. Chemiestreifen verschweigen. 

Wichtig sind auch die Lehrer der Gesellschaft. Wobei jene an staatlichen Schulen der 
Religionsfreiheit unterworfen sind Dies ist wieder ein doppeldeutiger Begriff. Nein, die Lehrer 
müssen nicht ohne Religion sein, jedoch muß das ihre Lehre an staatlichen Schulen sein. So ist es 
egal, ob Christen, Juden, Muslime, Buddhisten, Hindus und alle anderen Religionen, die es in 
Deutschland gibt,  ihre Religion ausüben, dieses aber in ihren ureigenen Niederlassungen. Und da 
haben weder ein Kopftuch, ein Kruzifix, ein siebenarmiger Leuchter, ein Buddha oder sonstiges, 
etwas in öffentlich rechtlichen Gebäuden zu suchen. Die Oberlehrer, also die Professoren an 
Universitäten, Hoch- und Fachschulen, sind eben ein solcher wichtiger Bestandteil der Gesellschaft.

http://www.bundvfd.de/wp-content/uploads/2016/11/opelt-sowo-170510.pdf


Wenn diese aber zu Augendienern mutieren, dann gebührt ihnen die größte Mißachtung. 

Ein weiter sehr wichtiger Teil der Gesellschaft ist die Exekutive in Form von Polizei und 
Staatsanwälten und die Justiz für deren Richter das gleiche wie für die Oberlehrer gilt. Für die 
Polizei habe ich im Januar 2016 auf dem Platz in Plauen folgend ausgeführt „Warum braucht das 
Volk die Polizei? Damit die Polizei das Volk vor Betrügern, Räubern und Mördern schützt, aber 
auch vor Alkoholfahrern und Rasern.

Eines möchte ich aber gleich hinzufügen, die Polizei braucht auch das Volk und wozu?

Um der Polizei einen rechtsstaatlichen Rahmen zu geben, mit dem dann die Polizei ihre Aufgaben 
bestmöglich erfüllen kann.“

 

Die Schlußfolgerung, wenn man sie grundlegend hinterdenkt, ergibt letztendlich die Grundlagen 
des Sozialismus in voller Vereinbarung der reinen und der praktischen Vernunft, die von Immanuel 
Kant erarbeitet wurde.
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